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Intelligenz-Platt 
Bezirk der — . zu Danzig. 8 
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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plaußzengaſſe Neo. 38 5. 


Sonntag, den 19. October 1845, predigen In nachbenannten Kirchen: 
St. Matien. Um 7 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidet Dr. Sachße. Um 9 Uhr 
Herr Conſiſtorial-Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. 
Dr. Höpfner. Donnerftag, den 23. October, Wochenpredigt Herr Diac. Dr. 
Höpfner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerkläzung. Here Archid. 
r. Kniewel. 5 7 i 
Koͤnigl. ge Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Vi⸗ 
car. Jeska. 
St. Johann. Vormittag Heri Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. (Sonnabend, den 18. October, Mittags 121 Uhr Beichte.) 
Donnerſtag, den 23. October, Wochenpredigt Hert Diac. Hepner. Anfang 


9 Uhr. a 
St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmit⸗ 
tag Herr Vicar. Rhode. Anfang 315 Uhr. gi 
St. Catharinen. Vormittag Hert Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mit⸗ 
tags Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Kahle. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. 
— den 22. October, Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang 
um 8 Uhr. 
St. BER. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Lie. Bartoß⸗ 
ewicz. ar 
eil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. f a 
armeliter. Vormittag Herr Vicat Damski. Polniſch. Nachmittag Here Pfarre: 
Michalski. Deurſch. Anfang 374 Uhr. ö d 
St. Petri und Pauli. Vormittag Militairgottesdienſt Kerr Diviſionsprediger 
Herde. Anfang 9½ Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 11 Uhr.“ 
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St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Sonn⸗ 


abend, den 13. October, Mittags 1274 Uhr Beichte. Nachmittag Herr 
Prediger Blech. Mittwoch, den 22. October, Wochenpredigt Herr Prediger 
Blech. Anfang 8 Uhr. a : 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongowius. Polniſch. Montag, d. 20. 
October, Nachmittag um 3 Uhr, die jährliche Verſammlung des Miſſions⸗ 
Vereins für Israel. f 8 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. f 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 18. October, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 22. October, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. An: 
fang (neun) 9 Uhr. g 

St. Bartholomäl. Vormittag um 2 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 815 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 23. 

HOetober, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Aafang 8 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwakd. Anfang 9 Uhr. Beichte 

i 159 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. i 

Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. An⸗ 

fang 9 Uhr. Beichte 834 Uhr. NI 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 


Kirche zu St. Albrecht: Vormittag Here Pfarrer Meiß, Anfang um 10 Uhr. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 15. und 16. October. 

Herr Landwirth Emmerich nebſt Geſchwiſter aus Stuhm, Herr Comtoiriſt F. 
Schwarz nebſt Frau Emma aus Elbing, die Herren Kaufleute Grapp aus Berlin, 
O. Mauſſner aus Solingen, Dammann aus Thorn, v. Delarué aus Paris, A. Weis⸗ 
ſtein aus Königsberg, log. im Engl. Haufe. Herr Lieutenant v. Ledebur aus Span⸗ 


dau, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Amtmänner Treubrod aus Zakenzien, 


Bollmann aus Gr. Pagelow, log. in den drei Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer 
v. Klinski nebſt Familie aus Bonczeck, v. Laczewski aus Schirokowicz, o. Trembecki 
aus Charlotten, log. im Hotel d'Oliva. Herr Rentier Paotpeuws aus Carthaus, 
log. im Hotel de Thorn. 
Bekanntmachungen. 

1. Da die Verpflichtung der Einwohner zur Straßenreinigung faſt gänzlich 
auſſer Acht gelaſſen wird, ſo muß darauf aufmerkſam gemacht werden, daß jeder 
Hauseigenthümer oder Hauptbewohner eines Hauſes von Michaeli bis Oſtern täg⸗ 
lich bis 9 Uhr Morgens die Straße vor dem Hauſe kehren laſſen und den Schmutz 
auf einen Haufen zuſammen fegen laſſen ſoll, an den Markttagen aber die Bewoh⸗ 
ner der Straßen, in denen der Markt gehalten wird und die Marktpächter ſpäteſtens 
bis halb 3 Uhr Nachmittags den Straßenkehricht zuſammen bringen laſſen müffen, 
damit ſolcher hiernächſt ſogleich von den Karrenknechten abgeholt werden kann. 
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e Alle Diejenigen, welche dieſer Beſtimmung entgegen handeln, haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie nach § 2. der Straßen⸗Polizei⸗Ordnung vom 1. Juli 1806 in eine 
Strafe von 10 Sgr. für jeden Contraventionsfall werden genommen werden. 
Danzig, den 16. October 1845. N 
f Der Polizei⸗Präſident. 
a r v. Clauſewitz. c 
2. In der am 6. d. M. ſtattgehabten General⸗Verſammlung des Verwaltungs⸗ 
Ausſchuſſes des Sicherheits⸗Vereins ſind für das Jahr vom 6. Oktober 18457, 
1) der Stadtrath und Kämmerer Herr Zernecke zum Iften Vorſteher, . 
2) der Kielmeifter Herr C. C. Hamann zu deſſen Stellvertreter, 
3) die Herren: M. F. Hebeler, F. W. Hülff, F. Karnheim, F. W. Malzahn, 
C. v. Roy und J. Schlücker zu Mitgliedern des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes, 
4) die Herren: C. G. Baumann, 5. Bladau, C. A. Brauer, C. Claaſſen, J. 
Daſſe, W. Faſt, J. Funck, C. H. Gottel, C. G. Hoppenrath, P. F. 
Knaack, D. Kutzbach, A. F. Malonneck, W. Marcks, C. F. Rindfleiſch, 
2 M. Streeg und W. F. Tennſtädt zu Stellvertretern des Verwaltungs⸗ 
Aus ſchuſſes f 
gewählt und mit Zuſtimmung des Königl. Polizei⸗Präſidü von uns beſtätigt worden. 
Danzig, den 9. October 1845. 5 ü 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 8 
8. Daß die Anna Buchholz verehelichte Arbeitsmann Johann Kowalewski 
zu Groß Leſewitz innerhalb des geſetzlichen Zeitraums nach erreichter Großjährigkeit 
mit ihrem Manne die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes gerichtlich ausge⸗ 
ſchloſfen hat, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Marienburg, den 7. October 1845. ER 
: Königl. Land» und Stadtgericht. 92 
4. Der Einwohner Joſeph Zelonke zu Rheda und deſſen verlobte Braut Ve⸗ 
ronica Treppo daſelbſt, haben mit Bezug auf die von ihnen einzugehende Ehe, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt, den 5. October 1845. 5 a 
Königl. Landgericht. 


„ Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ u. Gewerk⸗Schule. 

Mit dem I. November c. beginnt der neue Lehrgang des Wiaterſemeſters und 
ſchließt mit dem 1. April des folgenden Jahres. Die Lehrvortäge und practiſchen 
Uebungen find folgende: 1) Planimetriſches lineariſches Zeichnen. 2) Freies Hand⸗ 
zeichnen von Ornamenten nach Vorlegeblättern und Gypsabgüſſen. 3) Geometriſche 
Projectionslehre und Schatten⸗Conſtruction. 4) Architektoniſches Zeichnen, die Lehre 
der Säulenordnungen nach Vitrup, mit Rückſicht auf Monumente. 5) Modelliten 
von Ornamenten in Thon und Wachs. 6) Freies Handzeichnen in größerer Aus⸗ 
dehnung als No. 2., namentlich mit Einſchluß des Figurenzeichnens. 7) Das Co⸗ 
piren praktiſch anzuwendender Gegenſtände gewerblicher Thätigkeit nach Vorbildern 
diefer Art aus der reichen Sammlung der Anſtalt und nach dem jedes maligen De: 

duürfniß des Einzelnen 5 5 


= 
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Die Anmeldungen, ſowohl zur Aufnahme in die Aunſtalt, als auch zur Fort⸗ 
ſetzung des bisher genoſſenen Unterrichts, müſſen noch vor dem 1. Nopbr. e, bei 
dem Unterzeichneten, im Lokale der Anſtalt (Kanggafferihor , Aufgang kleine Ger- 


bergaſſe) geſchehen, und zwar von Gewerbetreibenden Sonntags von 11 — 2 Uhr, 
für die Auſtalt als allgemeine Zeichnenſchule Mittwoch und Sonnabend von 2 — 3 
Uhr. Wer ſeine Matrikel nicht erneuert, wird als ausgeſchieden von der Anſtalt 
betrachtet. Gewerbtreibende ſind gegen einen praenumerando zu zahlenden halb⸗ 
jährlichen Beitrag von 1 Kthlr. von den Unterrichts⸗Gebühren befreit, und um 
ihnen den Beſuch der Anſtalt möglichſt zu erleichtern, ſind für ſie die Lehrſtunden 
Sonntags von 8 — 1 Uhr und von 2 — 4 Uhr, an Wochentagen dagegen Abends 
bei Lampenlicht angeſetzt. I Mh, 3 
Als allgemeine Zeichnenſchule gewährt die Anſtalt den Söhnen der höheren 
Stände den Zutritt zu allen dieſen Lehrvorträgen und praktiſchen Uebungen gegen 
pränumerande zu erlegende halbjährliche Unterrichts⸗Gelder von 1, 2 und 3 Rll. 
für einzelne Lehrabtheilungen, und nur der unter No. 6. aufgeführte Unterricht des 
freien Handzeichnens in größerer Ausdehnung als es Gewerbtreibende brauchen, 
iſt, um Letztere nicht von ihrem eigentlichen Wirken abzuhalten, beſonders getrennt 
Mittwoch und Sonnabend Nachmittags angeſetzt, in welcher Zeit kein Unterricht 
in dem hieſigen Gymnaſium und den höhern Bürgerſchulen ſtattzufinden pflegt. 
Die von Berlin zurückgekommenen, theilweiſe prämiirten Probearbeiten find, 


während der oben genannten Einſchreibeſtunden, zür gefälligen Anſicht offentlich 


auögeftellr. 
Danzig, den 16. October 1845. 
Profeſſor Schultz, Direktor. 
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AVERTISSEMENTS. 
6. Es ſoll für das Jahr 1846 der Bedarf an neuem Schmiede⸗Eiſen, Leder 
jeder Gattung, Reh⸗ und Kälberhaare, für die hieſige Königl. Artillerie-Werkſtatt 
dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. f 
Alle diejenigen, welche dieſe Lieferung einzeln oder im Ganzen zu übernehmen 
geneigt find, werden hierdurch ‚aufgefordert, ſich in dem am 4. November a. er 
Vormittags 10 Uhr, in dem Artillerie-Werkſtatt⸗Gebäude, Hühnergaſſe No. 325., 
anberaumten Submiffiond s Termin einzufinden, oder die etwanigen Stellvertreter 


mit Vollmacht zu verſehen, zuvor aber ihre ſchriftlichen Forderungen verſiegelt und 


auf der Adreſſe mit dem Vermerk: 

N »Submiſſion auf die Lieferung von Eiſen p. p.“ : 
verſehen, an unterzeichnete Verwaltung einzureichen, welche dann im Termin geöff⸗ 
net werden ſollen. Gr N 

Die Lieferungs⸗Bedingungen fo wie die Vorſchrift über die Beſchaffenheit der 
Materialien find in den gewöhnlichen Dienſtſtunden täglich Vor⸗ und Nachmittags 
in dem oben erwähnten Bureau einzuſehen. 5 

Danzig, den 6. October 1845, 

Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
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7. Zum Verkauf des durch Durchhauung der Geſtelle im Grebiner Walde ge⸗ 
wonnenen Nutz- und Brennholzes, gegen gleich baare Bezahlung, iſt ein Termin auf . 


Montag, den 20. October 1845, 
an Ort und Stelle anberaumt. Anfang der Auction 9 Uhr Morgens. 
Forſt⸗Amt Kobbelgrube, den 2. October 1845. ; et 
Der Stadt⸗Oberförſter 
- N Reinick. N 
8. Zur eibemphyteutiſchen Ausbietung eines Landſtücks bei Paſewark, von 
477% [IRuthen Magdeburgiſch, oder 36 [IRuthen culmiſch, ſteht ein Lieitations⸗ 
Termin f 
den 2. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ar Ort und Stelle an. 
Danzig, den 11. October 1845. a 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
$ Zur Verpachtung eines Landſtücks am Haff bei Kahlberg, von 2 Morgen 
20 [iRuthen culmiſch, oder A Morgen 9624 [|Ruthen magdeburgiſch, auf ein, 
drei, oder ſechs Jahre, ſteht ein Licitations⸗Termin 
den 5. December d. J., Vorm. 11 Uhr, 
im Schulzen⸗Amte zu Liep an. 
Danzig, den 11. October 1845. s . 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
> eiterarttbe Anzeigen. 
0 5 
10. In L. G. Homann N) Kunſl⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe Ne. 
593. iſt zu haben: : 8 
Dr. H. Möller: Unfehlbare Vertreibung der 
Hautfinnen, N 
mit Einſchluß der Miteſſer und des Kupferausſchlags. Oder: Die Krankheiten und 


Entartungen der Hautdrüſen, deren Urſachen, Verhütung und Heilung. 
Nach vielfachen Beobachtungen. 8. Geh. Preis 712 Sgr. 


Das erſte Werk, welches wir über dieſes unangemeffene, oft genug zu fal⸗ 
ſchen Vermuthungen Anlaß gebende Hautleiden beſitzen, und mit einer Gründlichkeit 


A und Ausführlichkeit bearbeitet, die nichts zu wünſchen übrig läßt. 


11. Bei Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt zu haben: 
J. E. Pelet: Bewährte Anweiſungen, alle Arten 5 


lederner Handſchuhe, 
als: Glace⸗, engliſche, deutſche, Wildleder⸗ ꝛc. Handſchuhe, leicht und ſicher zu rei⸗ 
nigen, ſo daß ſie von neuen nicht zu unterſcheiden ſind. Nebſt wichtigen Mitthei⸗ 
lungen über die Handſchuhfabrikation, das Bereiten und Färben des Leders, beſon⸗ 
ders nach däniſcher Art, das Parfümerien der Handſchuhe und die Verfertigung der 
italienischen Nacht⸗Handſchuhe zur Verſchönerung der Hände. Ein unentbehrliches 


Buch für Damen, Putzmacherinnen, Modehändlerinnen, Handſchuhfabrikanten „Wä⸗ 


ſcherinnen Parfümeurs ꝛc. 8: Geh. Preis 10. Sor. 
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12. Bei Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe No. 400., iſt in Ger) verbeſſerter 
Auflage zu haben: 8 


Vom Wiederſehen. 


1) der Fortdauer unſerer Seele nach dem Tode. 2) Vom großen Jenſeits, 3) 
dem wahren chriſtlichen Glauben, 4) dem Daſein und der Liebe Gottes. 5) er⸗ 
bauliche Betrachtungen über Tod, Unſterblichkeit und Wiederſehen. 

Vom Dr. Heinichen. Preis: 10 Sgr. 15 

Ueber das Jenseits und alle das, was darin zu erwarten ist, giebt 
diese erbauliche, belehrende Schrift treffliche Aufschliisse. Mehr als 11000 


Exemplare wurden davon abgesetzt, 


13. Uhlichs Bekenntniſſe. Mit Bezug auf die proteſtantiſchen 


Freunde und auf erfahrene Angriffe a 10 Sgr. find wieder zu haben. 
B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 


TCC 
14. Anträge zur Verſicherung gegen Beuerögefab: bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirke, ſo wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
15. In einer der hieſigen Schulen für arme Mädchen, wird die Stelle einer 
Aufſeherin bei den größeren frei. Wer allein ſteht, gut nähen, ſtopfen, zeichnen u. 


ſtricken kann und ſonſt ſich dazu geeignet fühlt, beliebe ſich in den Nachmittags: 
ſtunden zu melden Heil. Geiſtgaſſe No. 1012. 


16. Fracht⸗Anzeige. 
Letzte Waſſergelegenheit für dieſes Jahr nach Frankfurt a. O., Berlin, Mag⸗ 
deburg und Schleſien. Das Nähere beim Frachtbeſtätiger 17 
11. 


.A. P 
17. Ein Lehrling fürs Seide⸗ und kurze Waarengeſchäft wird geſucht Fiſch⸗ 
markt No. 1589. bei J. H. Beyer. 

18. Penſionaire finden eine freundliche Aufnahme, auch Nachhilfe in Schular⸗ 
beiten. Das Nähere Langgaſſe No. 386., 2 Treppen hoch. 


1. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich Dienſtag, den 21. October, meinen Laden 
in der Plautzengaſſe No. 384. ſchließe u. von jetzt 
ab mein Brod nur in meinem Hauſe Hundegaſſe 
No. 322. zu haben iſt. Um ferneres Wohlwollen 
bittet | „E. E. Claus, 
Baͤckermeiſter. 
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Sc engere ji 
35 20. Montag, d. 20. October, Nachmittags 3 Uhr, iſt die 7a ⸗jaͤhrliche A 
* Verſammlung des Miſſions⸗Vereins für Jerael in der St. Annen⸗Kirche. 1 
2% Herr Dr. Kniewel und Herr Dr. Kahle werden die Vorträge hatten. 3 
FFC Nee 


„ e Aechtes Comes Waller = 


Gi Tar. 
von dem Alteſten Deftillateur u. Hoflieferauten Johann. Maria Farina 
in Cöln GJülichs⸗Platz No. 4.). — Eine Niederlage des von mir fabrizirten ächten 
Cölniſchen Waſſers befindet ſich in Danzig bei dem Herrn C. Müller, Schnüffel⸗ 
markt daſelbſt. Preis pro Flaſche 15 und 775 Sgr. 8 

Cöln, d. 16. Auguſt 1845. Johann Maria Farina, Jülichs⸗Platz No. 4. 
7 nn Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfiehlt hier das ſo eben 
: cerbaltene ächte Cölniſche Waſſer C. Müller a. d. Pfarrkirche. 
23. Eine Perſon, die in der Kochkunſt geübt iſt wünſcht darin beſchäftigt zu 
werden. Spendhaus Neugaſſe No. 16. N ; a 
24. Fleiſcherg. No. 54. wünſcht Jemand d. Königsberg. Zeit. mitzuh. 
25. Penſionaire find. freundl. Aufnahme. Nachricht Breitgaſſe No. 1041. 
26. Ich wohne jetzt Töpfergaſfe 23. Dr. Dreſſler, Schulamts⸗Candidat. 
97. Das Grundftid Schüſſeldamm No. 1142, enthaltend ein Wohnhaus nebſt 
Einfahrt, den am Hinterhauſe liegenden Pferdeſtall nebſt Heugelaß, Hofplatz und 
Schoppen, iſt aus freier Hand daſelbſt zu verkaufen. j 


28. Montag, d.20. Oct., Abends 7 Uhr, verſammelt ſich d. Maͤßigkeitsvere in 


auf Langgarten in dem Hauſe des Herrn Prediger Karmann. 

29. Einige Lehrlinge für verschiedene Handlungsbranchen sucht 
Makler König, Langenmarkt No, 423. 
77777TTFTFFFTC TTT 
5 50. Meinen werthen Kunden, wie auch Einem hochgeehrten Publikum, db 

0 erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem 22. Octo⸗ 
ber d. J. meine Bäckerei aus der Schmiedegaſſe nach meinem Hauſe Plauz⸗ 
50 zengaſſe No. 384. verlege. Ich bitte das mir bisher geſchenkte Wohlwollen x 

227 


22. 


auch in meine neue Wohnung zu übertragen und verſichere, daß ich bemüht 
8 ſein werde, für gutes Brod Sorge zu tragen. F. G. Sander. 
8 84 S e e e ee e eee 
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? Schwarze Kiepphauben werden geſchwärzt und appretirt von einer wohlge⸗ 
übten Putzmacherin, welche ſich zur Anfertigung aller dieſem Fache angehörigen Ars 
beiten und zum Unterricht anftändiger Mädchen hiemit empfiehlt. Evenſo wird 
gründlicher Unterricht im Schneidern ertheilt. Rähm No, 1809. 


1. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin in in de 


drei Mohren, Holzgaſſe, anzutreffeu. i 4 
33 Auf ein Grundſtück im guten Zuſtande mit 26 M. werden 300 -Rthlr. ger 


a ſucht, die Gebaͤude ſind mit 400 Rihlr. veiſichert. Näheres Poggenpfuhl No. 392. 
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3 Seen ne opener 
= Sonntag, den 19. 3. e. M. w Aleſſandro Stradella. 2 
ax 
1 Montag, den 20. Er muß aufs Land. Hierauf: Mucker 38 


=. 


35. . Concert: Anzeige 
der Schwarzenbacher (früher Gungl's) Kapelle unter Leitung des Herrn Harpf. 


5 und Bajaderen. 45 
= Dienftag, den 21. 3. e. M.: Doctor Robin. Luſtſpiel in 1 Akt. 4 i 
3% Hierauf z. e. M.: Das Liebesprotokoll. Original⸗ 75 5 
14 Luſtſpiel in 3 Akten v. Bauernfeld. (Herr Tſchorni im Iften Stück: e 
> Gatrik, im 2ten: Bergheim, als Debüt. = 
2 F. Gense. 

Serre Nez F Se 


orgen Sonntag Soiree musikale im Hotel de Leipzig. Anfang 7 Uhr. 8 


Die Billets ſind an den früher angezeggten Orten au haben. Die Abonnements 


ſo wie die Frei⸗Billets gelten nur noch für Sonntag.? Montag, d. 21. großes 


Abſchieds⸗ Concert. 


36. Sonntag, d. 19. d. M., Concert im n Jgſetenchale 
bei chroͤder 


2. Sonntag, d. 19. d. M., Concert i im Teſchkenthale 


bei 


38. Sonntag, d. 19. d. M., Concert im Jchfentpate 


bei Spliedt. 


35. Hotel de Magdeburg. 


Sonntag, den 19. d. M., als Nachfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät, 
Concert durch eine Be A 7 1 vom 1ften Luſaren-Leib⸗ Regiment. 


7 Uhr ab Ball. 


Montag Netzte. Die entfernteſten E. d. Vorbau werden 


0 naturell freundlichſt darthun durch 

0. Mittwoch, den 22. d. M., beginne ich mit den Kindern in meiner 
Wohnung den Tanzunterricht. Hierauf Roflectirende ersucheich er- 
gebenst sich zu melden Breitgasse 1190. Morgens v. 8 b. 10 Uhr. R. Birch. 
41. Ein Knabe ordentlicher Eltern wird als Lehrling in einer Tuch handlung 


geſucht. Näheres Glockenthor No. 1961. 


42. Ein N Malergehilfe findet ſoſott eee 63. 


Br 


a „„ | 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. _ 
No. 244. Sonnabend, den 18. October 1845. 


„w — — — — ͤ—9nꝓ 
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3% 43. Gottesdienſt der eur ſch-Farholiſchen Gemeinde S 


* 


3% tag, den 19. October o., Vormittags 11 uhr, in der Heil. 2 


25 Geiſtkirche. — Predigt: Herr Prediger Kaulfuſſ. 25 
Der Vorſtand. 22 
NN WEIT 
; Vorleſungen zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 

Im nächſten Winter werden die Herren Conſ⸗Rath Bresler, Diaconus 
Dowiat, Profeffor Dr. Huſch, Direktor Dr. Löſchin, Archidiaconus Dr. Kniewel, 
Profeſſor Dr. Marquard, Oberlehrer A. Schmidt, Oberlehrer H. R. Schmidt, Di⸗ 
rektor Prof. Dr. Schultz und Stadtrarh Zernecke I. an ſechs Abenden im Hotel 
de Berlin zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten Vorleſungen halten. Ein 


Billet für alle ſechs Abende koſtet nur einen Thaler. Wir bitten um 


gütige Theiinahme und werden Subſcriptionsbogen umherſenden. f 
Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 
Da ich jetzt in meinem Hauſe Johannisg. No. 1323. gerade gegen der 
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45. 
St. Jehannis⸗Kirche wohne, ſo bitte ich meine] werthgeſchätzten Kunden wie ein hoch⸗ 


zur. Pubukum mich auch ferner mit Aufträgen be ehren zu wollen indem ich ei 

reelle Bedienung 1 25 85 rn 2 ; 3 
Danzig, den 18. October 1845. R. Ohlzen, Maler. 

46. Ein hieſiger Bürger und Haus⸗Eigenthümer ſucht 300 Rihl. auf Wechſel 

2 mehrfache Sicherheit. Addreſſen erbittet man im Intell⸗Comtoir unter II. 


Neue moderne Kleidungsſtücke werden am billigſten auch zugefchnittene Ar⸗ 


beit für Schneid.⸗Meiſter am pünktlichſt. ausgef. Breitg. 1139., 1 Treppe hoch. 
43. Ein Theilnehmer mit mindeſtens 4000 Rihlr. Capital, welches auf Ver⸗ 
langen zu 6 9% Zinſen und 6 9% Gewinnantheil ſicher geſtellt werden kaun, wird 
zur Erweiterung eines ſoliden Fabrikunternehmens geſucht und Adreſſen, unter A 
Ro. 13. im Intelligenz-Comtoir erbeten. 

49. Ich ſtehe mit meinem Manne, dem Diener J. G. Skudell, in einem unfreund« 
lichen Verhältniſſe, welches ſich wahrſcheinlich in eine Separation oder Ebeſcheidung 
auflöſen wird. Alle Schulden, die er nach dieſer Ankündigung machen wird, fallen 
nur lediglich auf ihn, indem ich aus meiner Wirthſchaft nichts zu deren Tilgung 

Florentine ku de l l. 


ergeben werde. f 4 g 
* von 12 bis 1 und 4 bis 5, so Wie Mittwoch 


N Dienstag und Freitag 
und Sonnabend von 2 bis 4, er 


theile ich den Schreibunterricht nur solchen 
Schillernm, welche die hiesigen Schulen besuchen, 


a d d e. 


: — 2334 — e 


51. Zur Empfangnahme, Lagerung und Ablieferung don Spiritus, gegen 10 


Sgr. p. 960095, ſowie zum Reclificiren empfiehlt ſich bei reeller Bedienung ganz 


ergebenſt J. H. Focking, Aten Steindamm No. 386. 
52. Eine Gelegenheit zum Putzgeſchäft wird fof. gew. Holzmarkt No. 82. 
33. Ein im Schreibf. routinirter junger Mann wünfcht ein Engagement. Na⸗ 


heres Frauengaſſe No. 893. eine Treppe hoch. 
5 


1 Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung 


von d. Berhallſcheng. n. d. Veutlerg. 610. verlegt habe. Monegel, Kleſdermacher. 
Wer eine alte ſchwache Fran in Koſt und Pflege nehmen will, beliebe ſich 


35. 
Heil. Geiſtgaſſe Ne. 1004., 1 Tr. hoch, Nachmittags von 3— 5 Uhr zu melden. 


56. Ich wohne jetzt Hundeg No. 83. v. Dmochowski, Graveur & Kupferſt, 
07% Für junge Mädchen, die del mir das Putzmachen erlernen wollen, find wie 
der einige Stellen offen. g E. Fiſchel. f 
56. Ein Mädchen wünſcht Beſchäftigung in der Schneidecei in auch außer 
dem Hauſe. Altſtädtſchen Graben No, 423, Se 
59. Im alten Roß No. 843. wird gut und billig Malers beit verfertigt. 
— — —- — —ę—— — —Ms l — — ——6k —ñ— ——kñ -c 
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60. Zum 1. November kann in dem neuen Hauſe, Schmedegaſſe, wieder ein 
Quartier bezogen werden. Das Nähere No. 297. a a 
61. Eine angenehme Wohnung iſt an kinderloſe Bewohner zu vermiethen Fiſch⸗ 
markt No. 1599., eine Treppe ha... rn 
62. Langgarten 225. iſt ein kl. Zimmer mit Meubeln zu vermſethen. 


63. DBreitg. 1041. iſt z. 1. Novbr, 1 Stube m. Meub. an einz. Verf. z. verm. * 


64. Huf der Rechtſtadt ſteht noch ein ſchön dek. Zimmer unter jeder Bedingung 
an einz. Perſonen zu vermiethen. Näh. Schnüffelmarkt No. 806., am Pfarrhofe. 
65. Heil. Geiſtthor 953., eine Treppe hoch, it ein großes freundliches Zimmer 
ohve Meubeln, mit der Ausſicht nach der langen Brücke, an einzelne anſtändige 
Bewohner ſogleich zu vermiethen. ae 

66. Frauenthor 876. iſt eiue Stube mit Meubeln, Schlafkabinet, Ausſicht 
nach der langen Brücke und Beköſtigung zu vermiethen. - 

67. Sammtgaſſe 985. iſt eine Stube an einzelne Herten zu vermiethen. 

68. Eine Wohnung iſt zu erkundigen Katergaſſe No. 235. 

69. Ein trockener Keller iſt zu vermierben. Näh. Hundeg. No. 239. 2 Tr. 


70. Langgarten 200. find Zimmer mit u. ohne Meubeln zu vermiethen. 
71. Vorſtädtſchen Graben 169. iſt eine meublirte Stube zu verwiethen. 


er 2 Zimmer m u. o, Meub. Küche ꝛc. zu vermieth. Hundeg. 301. 


73. Hundegaſſe No. 251. iſt eine meublixte Vorſtube mit auch ohne Bekoͤſti⸗ 
gung zu vermiethen und gleich oder den 1. k. M. z. bez. Näheres daſelbſt. 


N P b 
74. Montag, den 20. October a., ſollen in dem Hauſe Pfefferfiadt No: 192. 
auf freiwilliges Verlangen der Vormünder der J. G. Momberfchen Minorennen, 
durch öffentlichen Aus cuf an den Meiſtbietenden verkauft werden! 


F 


** 
re 


Suberne Taſchenuhren, desgleichen Ce, There, Suppen: und Gemäſelöffel, 
1 ſüberner Zuckerkorb, Zuckerzangen und Theeſiebe, ein Strickbeſteck, dito Zigarren⸗ 
ſpitzen, Zigarrenhalter u. Tabackſtopfer, do. Pelſchaft, Pappſchaale nebft Lampe, meer⸗ 
ſchaumne Pfeifenköpfe mit ſilbernem Beſchlag u. dgl. mehr. 
Eine goldene Taſchenuhr, eine goldene Uhrkette und dergleichen Pettſchafte, 
eine Tuchnadel und mehre goldene Ringe. f 
Ferner: Eine 4 Wochen gehende Stubenuhr in nußbaumnem Kaſten, eine 
8 Tage gehende Tiſchuhr in mahagoni Kaſten, eine 24 Stunden gehende Tiſchuhr, — 
1 großer eiſerner Geldkaſten, 1 mahagoni Secretair, 1 dito Eckſpind, mahagoni, 
birkene und fichtene Klapp⸗ und Anſetztiſche, 1 Sopha und Stühle mit Pferdehaar⸗ 
bezug, Kleider-, Linnen- und Küchenſchränke, Bertgeſtelle, Spiegel in mahagoni und 
birkenen Rahmen, Schilderejen, Bücher, 2 große Stückfäſſer mit metallenen Krähnen, 


1 gut erhalteue Kirſchenpreſſe mit meraflener Murter und allem Zubehör. 


Wein⸗, Punſch⸗ und Biergläſer, Porzellan und Fayance, Betten, Kleidungs⸗ 


ſtücke, 1 ſchwarz tuchener Rock mit Marder gefüttert und andere Pelze, Leib⸗ und 


Bettwäſche, Gardienen, eiſernes, kupfernes, zinnernes, meffingnes, blechernes, höl⸗ 
zernes, irdenes und gläſerues Hause, Tiſch⸗ und Küchengeräthe und vielerlei nütz⸗ 
liche Sachen mehr. — : 
J. T. Engelhard, Auctionator. 

75 Dienſtag, den 21. October 1845, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäk⸗ 


lei Grundtmann und Richter im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179., an den Meiſt⸗ 


bieteuden gegen baate Zahlung in öffentlicher Auction verfaufen: 

Eein vollſtandiges Sortiment Cigarren, 
als; La Empreſa, Amarillo, Norma, Cabannas, Britania, Regalia, Havannah, 
Canaſtet, Principe, Jaquer, La Fama, Habannah, El Tulipa, de las Caſas, 
außerdem noch viele Sorten Bremer und Hamburger Cigarren und wird der Zuſchlag 
auf ganz billige Preiſe erfolgen. Ze . 


76. Ranufacturem 

Mittwoch, den 22. Octobet e., fell wegen Aufgabe des Geſchäfts im Kaufe 
Langgaſſe No. 376, ein Manufactur⸗Waateu⸗Lager zu wohlfeilen Preifen durch 
Auctlon verkauft werden. Daſſelbe ent hält: 

Viele Bett⸗ und Schürzenzeuge, feine Kattune, Hoſen⸗ und 
Futterzeuge, hatbwoliete Kleider- und Weſteuſtoffe aller Art, 
Umſchlage⸗ und Taſchentüchet, Drilliche zu Kofferbeſchlägen, 
baumwoll. Unterfleider, Shawls, Strümpfe, Franzen p. p. 

und werden Kaufluſtige hiezu eingeladen. Ebendaſelbſt werden auch 1 Waaren⸗ 

Repoſitorium und mehrere geſtrichene Ladentiſche gusgeboten werden. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 

77. Ein gut erhaltenes birken polirtes Mobiliar, Sopha, Stühle, Spiel, So⸗ 

ba⸗, Nippes: und Waſchtiſche, Schreibſecretair, Bücher⸗, Kleider⸗ und Eckglas⸗ 

branf, Konunoden, Bettgeſtelle, Spiegel enthaltend, ferner N: mancherlei 
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kupferne, meſſingne pp. Haus⸗, Tiſch⸗ und Küchengeräthe und Hölzerzeug ſollen, 
wegen Verſetzung des Eigenthümers, 3 
Donnerſtag, den 23. October d. J., 9 Uhr Morgens, 
im Hauſe Holzmarkt No. 2. öffentlich verſteigert werden. 5 
. f Engelhard, Anctionator. 


76 1) fette Ochſen 


und 1 milcherde Kuh ſollen im Gaſtſtalle des Herrn Beil auf dem Kneipab hieſelbſt, 


auf freiwilliges Verlangen, Donnerſtag den 23. October d. J., Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, weiſtbietend verkauft werden; Kaufluſtige ladet hiezu ein ’ 
J. T. Engelhard, Auctionateor 


70. Schiffs⸗Auction. 


Freitag, den 24. October 1845, Mittags 12 Uhr, werden die unterzeichneten 
Mäkler in der hieſigen Börſe in öffentlicher Auetion, für Rechnung wen es angeht, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen: . 

Das hier am „Langen LaufsSpeichers liegende, im Jahre 1840 hier neu aufe 
gezimmerte, 147 Normal⸗Laſten große Brig⸗Schiff „Johanna Henriette mit deſſen 
dazu gehörendem Inventartum und in dem Zuſtande überhaupt, wie es ſich jetzt 
zur Stelle befindet und von Kaufluſtigen zu jeder Zeit des Tages in Augenſchein 
genommen werden kann. . 3 ) \ 

Das Verzeichniß des Inventarii ift in der Börſe angeſchlagen und kann das⸗ 
ſelbe auch bei den Unterzeichneten eingeſehen werden. 1 5 

Der Zuſchlag erfolgt an demſelben Tage, Abends Sechs Uhr im Böͤtſen⸗Lo⸗ 
cale, bis wohin Nach gebote angenommen werden. f 

Die reſp. Käufer werden höflichſt erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit recht zahle 
reich einzufinden. ö Hendewerk. Reinick. 

Mäkler. 


30. Auction zu Ottomin. 

Montag, den 27. October e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen der Frau Wittwe Auguſte Ledat, zu Ottomin, wegen Wohnungs⸗Ver⸗ 
änderung, daſelbſt meiſtbietend verkauft werden: N 

4 Pferde, 7 Kühe, (theils tragende, theils friſchm.) 1 gr. Zuchtbulle, 1 trag. 
Stärke, 4 Maſtſchweine, 3 Ferkel z Spazier⸗ u. Arbeitswagen, Spazier- u. Arbeits⸗ 
ſchlitten, Spazier⸗ u. Arbeitsgeſchirr, 1 Häckſellade, 1 Getreideharfe, Pflüge, Eg⸗ 
gen, Erndteleitern, 1 gr. Holzkette, 1 Daumenkraft, Fiſchereigeräthe ꝛc.; auch ei⸗ 


nige Mobilien, mehrere zur Gaſtwirthſchaft anwendbare Sachen und ſonſt man⸗ 


cherlei Haus- und Küchengeräthe. : 
Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt geſtattet. 
5 f i Joh. Jac. Wagner, ſtello. Auctionatoc. 
81. | Equipagen- Auction, 
Mehrere Reit- und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Halb⸗, 
Stuhl-, Jagd-, Reiſe⸗ und Arbeitswagen, Schleifen, Wauk⸗ und Arbeitsgeſchin⸗ 


i „ BEN | Kae 


| en 


Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern, allerlei Stall⸗ 
utenſilien pp. ſollen ö 5 
Donnerfiag, den 30, October o., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Langenmarkte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 
Verlangen öffentlich verſteigert werden, x 
- J. T. Engelhard, Auctionator. 


N N — — — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
; Mobilia oder bewegliche Sachen. 
82. Die unterzeichnete Weinhandlung beabſichtigt eine Parthie leere Gebinde, 
beſtehend aus Cetter⸗Stücken, Piepen ꝛc., ſowie zehn ovalen Lagerfäſſern, jedes von 
circa 10 Eimern Inhalt — ſämmtlich im beſten brauchbaren Zuſtande — wegen 
| Mangel an Raum zu verkaufen; gleichzeitig empfiehlt dieſelbe ihr wohlaſſortirtes 
Wein- und Rum-⸗Lager zu den billigſten Preifen. i 
P. J. Aycke & Co., 
; Hundegaſſe No. 354. 
83. Holländiſche Hyazinthen⸗Zwiebeln in allen Farben, ſo wie Tazetten, Jon⸗ 
quillen und Tulpen ſind zu haben Langefuhr No. 3., bei Piwowsky. 
ne N e 
84. Eine ſehr große Auswahl Creas⸗Lemewand, Taſchentücher, Hand⸗ 2 
tücher, Tiſchgedecke, Damaſt⸗ und Zwiltich⸗Servietten, Wachstuch, Bettbe⸗ &. 
züge, Federleinen, Bettdrilliche, Roßhaare, Roßhaartuch, Pferdehaar⸗ und 
Seegras⸗Matratzen, feinſten engl. Hemden⸗Flanell, coul. Flauelle, engl. Strüm⸗ 
pfe und Schirtings, Hemdencattune, Piques, Röcke, Cords, Parchende und 
Bomſins, baumm., halbw. und wollene Meubel⸗Damaſte, linnene damaſtirte 
Meubel-Drilliche, Sack⸗Drilliche und fertige Säcke u. m. A. erhielt und em⸗ 
— pfiehlt zu billigſten Preiſen e. Letzin; Langgaſſe No. 372. 
N 2023233199399939992 18922 593993,599 377397 


5 i 
43. Wollene Waaren aus d. Fabrik v. H. Jungmann 
in Königsberg empfiehlt zu Fabrik⸗Preiſen C. A. Lon in, Langgaſſe No. 372. 


66. Den Empfang der neuſten Herbſt⸗ und Winter⸗Huͤte beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. Zugleich habe ich mehreres in Sammet⸗ und ſeid. Hüten 
und Hauben zurückgeſetzt, die ich, um damit zu räumen, zu äußerſt billigen 
Preiſeu verkaufe. Auguſt Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
87. Zwei doppelte und zwei einfache Schreibepulte, wohlerhalten, ſtehen Hun⸗ 
degaſſe No. 288 zum Verkauf, 


„ 


88. Ein gutes Sopha, mit Pferdehaaren gepolftert, roth bezogen, und 12 der⸗ 

gleichen Stühle; ſtehen zum Verkauf vorſt. Graben No. 41. A. “ 

89, Große gefteifte Hutmatten a 345 Sgr., bezogene Hutmatten a 5 
Sgr. im Dutzd. billiger, empfiehlt Auguſt Hoffmann i. Glockenth. 

90. Näthlergafe No. 416. ſtehen 6 birkne polirte Stühle zum Verkauf. 

91. Pfefferſtadt 138. iſt ein Eckoſen ganz billig zu verkaufen. 

92. Breitegaſſe 1204. iſt ein Tuchmantel zu verkaufen. i 


| 
| 


— 23863 — s N 

0 5 2 ' 3 . 
9. Zur Rechnung mehrerer Fabrikanten in a heute 
ein Lager verſchiedener Herren⸗Garderoben direct von Leipzig zum Verkauf übergeben 
worden; als: die feinſten griechiſchen und deutſchen Sackröcke von 10—30 rtl., die 


jetzt neu erſchienenen Winter⸗Paletots von 10-25 rtl., Oberröcke, wie auch Valle 


und Phantaſie-Fracks von 8 18 tgl., Beinkleider in noch nie geſehenen Deſſins 
von 31—9 ti, Polka⸗Weſten von 12—5 rtt., geſtr. Atlas Shawls v. Ari. 
Schlipſe von 10 ſgr.— Iz tl, Regenſchirme von 20 ſgr. an, Glaçee-Handſchuhe von 


1. fgr an, ꝛc. zu auffallend billigen Preiſen. Der Verkauf findet zweiten 


Damm m 1289., bei W. Aſchenheim ſtatt. 


94. Schöne Thüring., Cathar. u. Königs» Pflaumen, Prinzeß⸗ 
Mandeln, Trauben⸗Roſienen, Sardinen in Del, Shefter, Schweizer, 


Kräuter, Limburger und Edam. Käſe empfing in friſcher Waare 
Carl E. A. Stolcke. 
95. Engliſche Strickwolle empfiehlt zu billigen Preiſen Auguſt Hoff⸗ 


mann im Glockeuthor. 


96. In Neuſchottland No. 10. beim Kunſtgärtner Luſchnath find ſchöne Pfir⸗ 


ſich⸗ und Apftikoſen⸗Spalier⸗Bäume, Weinſenker, diverſe Sorten hochſtämmige Rus 
fen und viele Arten hochſtämmige Obſtbäume aufs Billigſte zu bekommen. 

97. Maurer- oder Gipsrohr und Wintergrün iſt zu haben ber Schultz. Kiel⸗ 
graben No. 16. b g 
JCCCCCCCGCCCGTöbß0ö0%00G0GG00ß0T0 0 6 VVT 
3% 98. Die Abfälle der in unjerer Schlacht: und Fleiſchpöckelungs⸗Anſtalt 8 
2% im Laufe dieſes Winterhalbjahrs zu ſchlachtenden Schweine, ſollen verkauft 22 
3% werden, und fordern wir daher Kaufluſtige auf, ſich in unſerm Comtoir, 3% 
3* Hinterzoſſe No. 225 zu melden. ö S 
3% Danzig, den 17. Octbr. 1845. Hendr. Sörmans & Soon. N 
JJ!!! RN 
99. Mauilla⸗Cigarren, 100 Stück a 1 Rihlr 5 Sgr. und pro Mille a 10 Rthlr. 
erhält man Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. 2 Tr. hoch. 2 

100. Neugarten No. 507. ſtehen 2 Pferde zum Verkauf: 1) ein brauner Wallach, 


87jährig, 5 F. 1 3., Langſchwanz, geritten und gefahren, 2) ein brauner Wallach, 


B. jährig, 5 F. 4 3, Langſchwanz, complett geritten, beide völlig miljtairfromm. 
e e bee 0 6g 20 0 
101. Die erwarteten neuen Fagons von Damen ⸗Mänteln, $ burnouſſen 
und Crispinen, fo wie die neueſten Stoffe von Lamas, Caſimirs, Polkas, 
Plaids, gingen mir zur größten Auswahl ein. Beſtellungen werden auf's 
Beſte und prompteſte ausgeführt von f 
Wolff Silberſtädter, Langgaſſe No. 512., 
der Gerhard'ſchen Buchhandlung gegenüber. 


99009909099090990000809:000 SSO 0800 
10. Friſche Auſtern empfiehlt Joh. Carl Weinroch⸗ 
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103. Malz, Moprrüd.-Bonbons u. Malzſyrup für Huſten u. Buuſt⸗ 
eiden de ſtets allein ächt vorräthig n Mad u. gr. Krämerg. 643. i 
104. Kaftan für Knaben a. — aͤdchen ſind in großer Auswahl zu 
billigen Preiſen bei Philipp Löwy, Vaug⸗ u. Wollwebers.- Ecke 540. 
105. Des Ref meiner in Leipzig perſoͤnlich eingek. Waaren 
it m eingegangen , wodurch wein Modema gazin fuͤr Herren aufs 
Reichhaltigſte ſortitt iſt. Die Preiſe find auffallend billig geſtellt. i 
en hilipp Loͤwy. 
106. Mein vollſtändig aſſottirtes Lager von Tuchen, Siberlennes, Coitings, fei⸗ 
nen Buckskings und Friſaden offerire ich einem reſp. Publicum bei reellet Bedienung 
zu den billigſten Preiſen A. T. Vehrent, Brodbänkengaſſe No. 706. 


107. Zwei neue vierlichtige Fenſterkopfe mit eichenen Sproſſenrahmen find bil⸗ 
lig zu verkaufen Rittergaſſe No. 1639. ET : 3 


108. Die erwarteten Amerikaner Gummi⸗Schuhe, gingen ma 
dem Schiffe Herrmann Eliſabeth ein und dib ſolche en gros wie en detail 
zu billigſten feſten Preiſen. F. W. Dölchner, Schnüffelmarkt No. 635. 
109. Kartoffeln, unächte, werden gekauft alıft. Graben Ne. 333.—35. 
110. Blumen⸗Fournituren, als: Papier, Atlas, Sammet, Draht, Taſ⸗ 
ſen roth u. ſ. w. werden zu Fabrikpreiſen verkauft Holzmarkt No. 82. 

111. Ein zweifig. Schnelderwerkſtelle iſt zu verkauf. Scheibenritterge No. 1254. 


112. Fremde Sammtblumen, Hut⸗ und Havbenbänder, Pelz⸗ u. Atlasmätzen 
Atlashüͤte werden höchſt billig verkauft a No. 32. : ; 3 
113. Heil. Geiſtg. 923. iſt ein alter noch brauchbarer Ofen zu verkaufen. 


Edietal⸗Eltation. . 


114. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht über das 
Vermögen des bieſigen Kaufmannes Carl Otto Lange Concursus Creditorum er⸗ 
öffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänget, 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchulduer etwas an Gelde, Sachen, 
Effekten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht 
das mindeſte davon zu verabſolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht 
förderfemft getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, 5 das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewär⸗ 
tigen haben!: f BEN 5 5 
2 daß, wenn demohugeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
autwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Juhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, et noch 


[4 


— 2390 — 


außerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und ber dea für uf 
erklärt werden ſoll. 
Danzig, den 6. September 1845. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Wechsel- u n d Geld- Cours. 
" Danzig, den 16. October 1845. 

Briefe, | Geld. 

er ur Ten | Ener 

1 Sübrgr. | Silbrgr 


London, Be. R ; 204 7 Asustderr 
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